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Die Sektion richtet ihr linguistisches Interesse auf gegenwärtige Diskurspraktiken, die durch Präferenz-
verschiebungen bis hin zur Umkehrung in der Aussagenproduktion gekennzeichnet sind: Mehrheiten 
verstehen sich als Minderheiten, deren Grenzen der Sagbarkeit eingeschränkt scheinen, das Sprechen 
aus einem hegemonialen Zentrum wird als Sprechen von den Rändern der Gesellschaft inszeniert, der 
Themenbezug öffentlicher Debatten tritt zugunsten einer Standpunktbestimmung zurück, Argumente 
werden delegitimierend konfrontiert mit individueller biographischer Erfahrung. Es scheint, als sei das 
Ideal eines vorrangig entindividualisierten, rationalen politischen und akademischen Diskurses gegen-
wärtig in einem starken Wandel begriffen.  
 
Unser besonderes Interesse ist dabei auf Fragen nach Diskurspraktiken der abgrenzenden, askriptiven 
und hostilen Fremdpositionierung gerichtet. Während man in zahlreichen Arbeiten der letzten Jahre der 
Selbstpositionierung von Diskursakteuren mit Aufmerksamkeit begegnet, wendet die Sektion den Blick 
vom Selbst auf Andere und fragt nach tradierten und neueren Verfahren der diskursiven Konstruktion 
und Evaluation Anderer und vor allem nach ihrer diskursiven Fremdpositionierung; dazu gehören as-
kriptive Deklarationen und auch aggressive Akte des Stance-Giving. Folgende Teilaspekte könnten da-
bei diskutiert werden: 
 
–  metainvektive Akte (Scharloth 2017); 
–  verdiktive Akte (Scharloth 2018: 15) bzw. kategorisierende Benennungen (Acke 2015: 224–227); 
–  verbale Aggression (Bonacchi 2017); 
–  Re- und Dekontextualisierung von Aussagen (vgl. Meier 2016 und Seiler Brylla 2013); 
–  Herausbildung alternativer digitaler Öffentlichkeiten (Hauser, Opiłowski & Wyss 2019): 
 
Die Sektion ist soziolinguistisch ausgerichtet und im Paradigma der Diskurslinguistik (Spitzmüller & 
Warnke 2011) verankert.  
 
Die Konferenzsprache ist deutsch. Bei Interesse an einem Vortrag (20 bis 30 Minuten) senden Sie bitte 
bis spätestens zum 10. November 2022 ein Abstract mit 1.500 bis 1.800 Zeichen (inkl. Leerzeichen) an 
Frau Julia Nintemann <jnintemann@uni-bremen.de>. Dem Abstract sollte ein Bioblurb beigefügt sein 
mit Angaben zu Ihrer akademischen Affiliation, der Nennung aktueller Forschungsfelder und einer bis 
zu drei eigenen Publikationen. Eine Entscheidung über die Aufnahme der Sektion erfolgt bis zum 9. 
Dezember 2022. 
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